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Sh i n e,
J esu s sh i n e!



Li ebe J u gen d, li ebe J u gen dbetreu er,

di e H ü ttn -Gau di war der absolu te M egah am m er!

Was i h r da alle zu sam m en au f di e Bei n e gestellt h abt, das war gran di os! Es war fü r

alle Tei ln eh m er ei n su persch ön er Aben d - u n d gan z eh rli ch .. . so ei n sch ön es u n d

lu sti ges Fest h abe i ch "i n ei n em solch en Krei s" n och n i e erlebt! Es i st eu ch extrem

gu t gelu n gen , u n sere Lach m u skeln zu akti vi eren , u n d u n s allen ei n en fröh li ch en u n d

u n besch werten Aben d zu sch en ken . U n d es i st m i r ü berh au pt n i ch t sch wer gefallen ,

am n äch sten Tag den Gottesdi en st du rch zu fü h ren - i m Gegen tei l! I h r h abt m i r gan z

sch ön Rü cken wi n d gegeben !

Leckeres Sü ppch en , h errli ch e Flei sch stü cke, selbstgem ach ter Kartoffelsalat,

trau m h aftes Karotten gem ü se (war m ega!), u n d ei n "Wah n si n n sn ach ti sch ".. . - i h r

h abt das alles m i t so vi el Li ebe u n d En gagem en t gezau bert, an gefan gen m i t der

Spei sen au swah l, ü ber das su per Zei tm an agem en t bei m Koch en , bi s h i n zu m

freu n dli ch en Servi eren ... - m i r feh len ei n fach di e Worte u n d i ch kan n n u r sagen

DAN KE-DAN KE-DAN KE. Es war alles ru n du m perfekt. Dam i t i ch kei n e Gru ppe

vergesse, kei n e Ei n zelperson vergesse, m öch te i ch h i erm i t i n versch i eden e I n fo-

Kan äle n och m als h i n ei n ru fen :

* DAN KE-DAN KE-DAN KE, fü r di esen su per Aben d!!!*

Am Sam stag, n ach dem Au fräu m en dan n , i ch glau be es war eh er sch on Son n tag :-)

h aben wi r i m klei n eren Krei s n och an der Bar zu sam m en gestan den ... - u n d au f

ei n m al h abt i h r das Li ed "Der H err i st m ei n Li ch t.. ." an gesti m m t... - m i t ei n er Wu ch t,

ei n er Kraft, ei n er En ergi e, ei n er Freu de - di e leere H alle war von di esem Li ed

"erfü llt" .. . - u n d di eses Li ed en det m i t den Gedan ken ... "dass i ch m ög' blei ben i m

H au se des H errn ... allezei t - allezei t - allezei t" . * Das war eu er Absch lu ss* n ach

di esem erfolgrei ch en Fest. Dazu kan n i ch n u r sagen : Es war der perfekte

Sch lu sspu n kt. * I h r h abt ei n fach m al wi eder alles ri ch ti g gem ach t!*

I m N am en aller H ü ttn -Gau di -Tei ln eh m er kan n i ch n u r n och sagen :

* Wi r alle si n d sau m äßi g stolz au f eu ch !*

Li ebe Grü ße, eu er

U we

GRUßWORT
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N ach u m fan grei ch en Vorberei tu n gen

h atte di e J u gen d des gan zen

Ki rch en bezi rks N ü rti n gen am Sam stag,

den 27. Oktober 2018, zu r H ü ttn gau di

i n di e Festh alle n ach Ai ch tal-Ai ch

ei n geladen .

Der Zu spru ch war so groß, dass gar

n i ch t alle An m eldu n gen berü cksi ch ti gt

werden kon n ten .

Di e Akti on di en te ei n em gu ten Zweck,

wei l di e ei n gen om m en en

Spen den gelder zu r M i tfi n an zi eru n g

u n serer Tei ln ah m e am I J T

(I n tern ati on aler J u gen dtag) 2019

di en en .

Di e „Spon soren “ wu rden berei ts m i t

Sekt u n d H äppch en begrü ßt, bevor si ch

di e H allen tore öffn eten .

Li ebevolle Dekorati on en em pfi n gen di e

Besu ch er zu di esem bu n ten Aben d i n

der „H ü ttn “, wo di e „Gau di “ stattfan d.
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Bi erkru g stem m en , Sch ätzspi ele,

Sketch e, m u si kali sch e Ei n lagen ,

Bi erdeckel sch n appen ,

Bau m stam m n ageln u n d m an ch es m eh r

– bi s h i n zu r gem ei n sam en Sch lu ss-

u n d Sch u n kelru n de bei „Si erra M adre“.

Di e J u gen dli ch en i m festli ch en

Trach ten look h atten ei n wah rli ch tolles

Program m au f di e Bei n e gestellt, das

bei vorzü gli ch em Drei -Gän ge-M en ü u n d

Geträn ken gen ossen werden du rfte :-)

Di e Bi lder geben ei n en Ei n dru ck von

der su per Sti m m u n g, aber au ch von

den M ü h en vor u n d h i n -ter den

Ku li ssen , wo di e u n tersch i edli ch en

„gu ten Gei ster“ ei n e su per J ob

gem ach t h aben u n d allen vi el Freu de

berei tet worden i st. An di eser Stelle

n och m al ei n großes Dan kesch ön !

-SB-
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BESUCH DER JUGENDLICHEN AUS SCHWENNINGEN

Am Son n tag, den 02.12.2018, bekam en

di e N ü rti n ger Besu ch au s

Sch wen n i n gen .

An lass der Begegn u n g war der Stu den t

Sebasti an , der au s der Gem ei n de

Sch wen n i n gen stam m t u n d h i er i n

N ü rti n gen stu di ert. Er m u sste den

Verlu st bei der Eltern tei le h i n n eh m en

u n d u n ser Bezi rksevan geli st U we

Zi m m erer, der selbst au s

Sch wen n i n gen stam m t, h atte di e I dee

der beson deren Begegn u n g di eser

bei der J u gen dgru ppen .

N ach ei n em Gottesdi en st i n der

Gem ei n de N ü rti n gen u n d

an sch li eßen dem Sn ack, bekam en di e

N ü rti n ger von den Gästen n och ei n

Gastgesch en k: Ei n e Kerze m i t der

Au fsch ri ft „Sh i n e, J esu s sh i n e!“, di e wi r

dan n alle gem ei n sam zu m ersten

Adven t en tzü n det h aben .

An sch li eßen d besu ch ten wi r n och

gem ei n sam den Wei h n ach tsm arkt i n

Wolfsch lu gen , au f dem di e J u gen d

ei n en Stan d m i t leckeren

Sch u pfn u deln , Glü h wei n u n d Waffeln

h atte.

-SB-

+++ I m pu lse au s Sch wen n i n gen +++

ADVEN T - ei n m al an ders defi n i ert

A = An n eh m en , au ch den der m i r n i ch t

passt

D = da sei n fü r ei n an der

V = Vertrau en , dass alles gu t wi rd

E = En tdecken was wi ch ti g i st u n d das

U n wi ch ti ge loslassen

N = n eu begi n n en , au ch wen n du

gestern gesch ei tert bi st

T = Tragen h elfen den en , di e dei n e

H i lfe brau ch en .

Kön n te das ei n Adven tsprogram m au ch

fü r Di ch sei n ?
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Wan n fän gt Wei h n ach ten an ?

Wen n der Sch wach e dem Starken di e Sch wäch e vergi bt,

wen n der Starke di e Kräfte des Sch wach en li ebt,

wen n der H abewas m i t dem H aben i ch ts tei lt,

wen n der Lau te bei dem Stu m m en verwei lt,

u n d begrei ft, was der Stu m m e i h m sagen wi ll,

wen n das Lei se lau t wi rd u n d das Lau te sti ll,

wen n das Bedeu tu n gsvolle bedeu tu n gslos,

das sch ei n bar U n wi ch ti ge wi ch ti g u n d groß,

wen n m i tten i m Du n kel ei n wi n zi ges Li ch t

Geborgen h ei t, h elles Leben verspri ch t,

u n d du zögerst n i ch t, son dern du geh st,

so wi e du bi st,

darau f zu ,

dan n , j a, dan n fän gt Wei h n ach ten an .

Rolf Kren zer
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Alle J ah re wi eder.. . i st Adven tszei t. U n d

alle J ah re wi eder h atten wi r zu r

Ei n sti m m u n g au f di e Zei t der Li ch ter,

des Glü h wei n s u n d der sü ßen Dü fte i n

der Lu ft, ei n en Stan d au f dem

Wei h n ach tsm arkt i n Wolfsch lu gen .

Di eses J ah r berei ts zu m 16. M al i n Folge.

Alle J ah re wi eder.. . u n d di eses J ah r gan z

beson ders. Zu m Gem ei n dej u bi läu m "700

J ah re Wolfsch lu gen " du rften wi r glei ch

an zwei Tagen u n seren berei ts

vi elgefragten wei ßen Glü h wei n

au ssch en ken .

Dah er h i eß es di eses J ah r berei ts am

Sam stagvorm i ttag das Pavi llon

au fsch lagen , wei h n ach tli ch dekori eren

u n d Krau tsch u pfn u deln , Waffeln u n d

Glü h wei n vorberei ten .

Den n am Sam stagn ach m i ttag gi n g es

di eses J ah r sch on los m i t dem

Wei h n ach tsm arkt, u n d di e ersten

Stan d-Sch i ch ten waren bi s i n di e N ach t

i m Ei n satz.
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Am Son n tag waren dan n wi eder flei ßi ge

H än de dabei di e Krau tsch u pfn u deln zu

koch en u n d zu verkau fen . Di e kam en i n

der Fi ldergegen d n atü rli ch h ervorragen d

an , u n d waren trotz n i ch t gan z so

wei h n ach tsm arktli ch em Wetter, bei den

h u n gri gen Besu ch ern seh r begeh rt.

Au ch beson ders i n di esem J ah r, u n sere

leckeren Waffeln m i t Pu derzu cker,

Apfelm u s oder N u tella. Oder alles

zu sam m en ...

Sogar u n ser Apostel h at u n s ei n en

Besu ch abgestattet u n d großzü gi g

„ei n gekau ft“.

M i t vi elen h elfen den H än den gi n gen

n i ch t n u r der Au fbau am

Sam stagvorm i ttag, son dern au ch di e

Stan d-Sch i ch ten m i t äu ßerst m oti vi erten

Team s, gu t u n d sch n ell von der H an d.

Trotz ei n setzen dem Regen waren au ch

bei m Abbau vi ele flei ßi ge H elfer zu r

Stelle u n d h aben den allj äh rli ch en

Wei h n ach tsm arkt-Ei n satz abgeru n det.

Alle J ah re wi eder also au ch di eses J ah r

ei n ru n du m gelu n gen es u n d sch ön es

vorwei h n ach tli ch es Erlebn i s, das n i ch t

n u r u n sere J u gen dkasse au fbessert,

son dern au ch vi el Freu de u n d Spaß

bri n gt.

- J B -
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AUSBLICK

Bowli n g
am 8. Februar

J u gen derlebn i s-WE
20.-22. September

J u gen d-Au sflu g
au f den Jusi

am 6. Januar

I n tern ati on aler J u gen dtag

30. Mai - 02. Juni

in Düsseldorf
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MEETU MIT UNSEREM APOSTEL AM 23.11.2018: „KIRCHE 2030“

Di e J u gen dli ch en des Bezi rks trafen si ch

u m 20.00 U h r i n der Ki rch e i n

M etzi n gen , u m gem ei n sam m i t u n serem

Apostel zu ü berlegen , wi e u n sere Ki rch e

i m J ah r 2030 au sseh en soll.

N ach ei n em

gem ei n sam en

Begi n n n oti erten

wi r i n Gru ppen

u n sere Gedan ken

zu den folgen den

vi er

Th em en berei ch en :

„Was gefällt m i r an u n serer Ki rch e? “

„Wo oder wan n em pfi n de i ch

Störgefü h le, Ableh n u n g oder Sch am ? “

„Was erwarte i ch von der Ki rch e? “

„Was erwartet di e Ki rch e von m i r? “

Es war sch ön zu seh en , dass es berei ts

vi eles gi bt, was u n s gu t gefällt.

Sch wi eri ger wu rde es bei m zwei ten

Pu n kt, wo Di n ge di sku ti ert wu rden , di e

n i ch t zu u n serer Zu fri eden h ei t si n d.

Zu r Rollen vertei lu n g i n der Ki rch e h at

si ch u n ser Apostel zu versi ch tli ch

geäu ßert. Er wü n sch t si ch au ch , dass

Gem ei n den m eh r selbst besti m m en

dü rfen u n d au ton om er werden .

Zu m Th em a N eu eru n gen u n d das

Voran bri n gen der Offen h ei t (z.B. i m

Bezu g au f glei ch gesch lech tli ch e

Li ebesbezi eh u n gen ), fü h rte u n ser

Apostel n och ei n en i n teressan ten I m pu ls

an : vor allem i n den afri kan i sch en

Län dern , i n den en besti m m te

Weltan sch au u n gen n i ch t getei lt werden ,

fü h ren Än deru n gen der

N eu apostoli sch en Ki rch e u n ter

U m stän den sogar zu Verfolgu n g, da i n

Zei ten des I n tern ets I n form ati on en

rasen d sch n ell verbrei tet werden .

Weltan sch au u n gen u n d

Wertvorstellu n gen h i n gegen en twi ckeln

si ch vor Ort bedeu ten d lan gsam er.

Es blei bt span n en d, wi e u n sere Ki rch e i n

12 J ah ren sei n wi rd. I n j edem Fall aber

ei n Ort der Gem ei n sch aft u n d

Geborgen h ei t, den es gi lt

m i tzu gestalten . Den n di e Zu ku n ft der

Ki rch e, das si n d wi r: di e J u gen dli ch en .

-SB-
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„U n d so leu ch tet di e Welt
lan gsam der Wei h n ach t en tgegen ,

u n d der i n H än den si e h ält,
wei ß u m den Segen .

(M atth i as Clau di u s)




